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Haupt, als sie neulich Im VeseletschenAntrag vorgaben,«
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Die Konstitutioueumkmdder Drei-inwie-

fEs ist schon öfters vorgekommen, daß -Herren von
. der äußerstenRechten den Konstitutionellen Vorwürfe

«

gemacht, ihren Bemühungen Hohn«gesprochenund bei

solcher Gelegenheit eine- Sprache geführthaben, wie sie
sonst die demokratischePartei führt.

,

So oft Stahl mit den Konstitutionellenin Kampf
tritt, macht er sich das Vergnügenihnen zu zeigen, wie

sie inkonsequent und halb «gewesen. Unzählige Male

hat er es ihnen schon gesagt, daß, wenndie Konstitu-
tionellen ihre Zwecke ernstlich hätten verfolgen wollen
als sie am Ruderwaren, isie es hätten machen müssen
wie die Demokratie esverlangte. Jn einzelnen Fällen

hat Stahl dies mit einer Einnern Wahrheit ausgesprochen, .

»die ein« Beweis ist , daß er vonder Deitiokratiewirklich
was gelernt hat. M Wir erinnern uns seiner Rede in

der schleswig- holsteiirschenAngelegenheit,wo er gegen
fiHeinrich von« Arnim mit großemErfolgeVorwürfe

Muste, die ganz dieselben ,sind, welche die Demokratie

demehemaligenPolitik dieses redlichenkonstitutionellen
ärIDMikxiistersmachte. -

»

»

-

,

Otin-eilenübernimmtauch Herr Gerlach diese Rolle.
-·-· Jn seiner

Um einer solchenWeise
«

· ·

Ststem·-- gegendav konstitutionelle »F ,

«

daßmkantixssmerkHer ist von der innern Wahrheit der

Deåno
ra innerlich überzeugter,als er es gelten lassen

wi .

»

,

l

v

»

(

«

Jn der»zwe;;:?1Faujmerübernimmt der Schüler
iener Melstak Tal Arnim Boitzenburg- dieselbe

Er schlug M Herren Konstitutionecien auf’s

sidkeSouveränetätDer Krone Preußens«wahren zu
· WaffeWar eer vollkommen demo-

kWifchejund auchM Mk letzte-UKammersitzungswo die

ag, den

pietistischenBitterkeit spricht-er zuweilen

e. April .

X

"·- 1852.

Edle-AscheVerfassungsrevision in der zweiten".Kamnier
zur Sprache kam,« da shat der Lehrling Stahls und«
Gerlachs es leicht gehabt, die Konstituttonellen mst rer

sogenannten Verfassungs-treue in die Flucht Fu schl«
’

",
denn er rieb es ihnen unter die Nase, daß sie selber
durch Annahme des Artikel 107 der Verfassung, die

Abänderungder Verfassung auf verfassungsmäßigem
Wege so sehr erleichterthaben.

’

-
T

-

ssp
’

»

In der That ist es fabelhaft, solch einen Artikelin
einer Verfassung zu haben, wie der Artikel 107. Nicht
ohne Grund sagt Gerlach, daßdieser Artikel die eigent-
liche wahre befchworeneVerfassung ist, und daß«man
durch diesen Artikel vortrefflich an der Durchlöcherung

.der—Verfassungarbeiten kann »und muß." Nach diesem
Artikel braucht die Kammer weiter nichts, als nach- ein-

undzwanzigTagen den wiederholten Beschlußzu fassen,
«

sämmtlicheArtikel der Verfassung außer Kraft-zusetzen-
und die beschworene Verfassung ist verfassungsmäßig
ein großes Loch geworden, das man bekanntlich nicht
einmal mehr zu durchlöchernbraucht. —- Wir wissen
nicht, ob schon je ein Volk eine solche Verfassung ge-

habt, mindestens ist es eine bekannte Thatsache,s daß
k jeder Versammlung, die auf Grund der Verfassung ein-

berufen ist«-eine Schranke gesetztWerden muß, welche
sie verhindert, ohne WeiteressdiesVerfassung selber au-
greifen zu können, denn jede solche—Versammlungistx
nur kraft der Verfassung das Und«3t1an«11sii1ß»ihr die
Möglichkeitmindestens erfchWOkM--die Kraft der »Ver-

fassung äu brechen. s ·

. .,: ,

»Im Jahre 1848 hat man m der That anders-von

fVerfassungen und ihrer Kraft gegenüber den Kamme-m

gedacht. Der CamphallfenscheEntwurf fordert minde-

stens eine Mehrheit VVU"»»«Zweidrittel«der-Stimmen für
jeden Beschluß,dieYVekfaHUUgabzuändern.-«- Desgleichen
lautet der Entwurf der National-Versanunlung.Ja in
der Kommissionwurde mit Rechtverlangt, daßdie Kam-
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I

, entnehmen--

»
die Diskussion-; J

. zu erheben.

»3andlung
in der zweiten Kammer bei Annahme des

mer«-welcheeinen Artikel Verfassung abgeändert
DAMAG- aufgelhstwerden müssen,unt-dem Volk durch

eine Neuwahl Gelegenheit zu geben,’sichüber »diever-

langtexAbänderungzuäußern Erst die neu zusammen-
vtretende Kammer sollte dass Recht haben; mit einfacher

.

Stimmenmehrheit»die verlangte Aenderung zu beschlie-
"ßen. -——.-Nurlunsere revidirieiiden Kammern fanden sol-
chen Geschmackam Revidiren, daßsie sich beeilt haben-«
sichjedeszRevisionso leicht wie möglichzu machen! ,

Es grenzt in der That an das«Fabelhafte,wik eis-

gentlich seiner Zeit der merkwürdigeArtikel 101 zu

Stande gekommen und in der zweiten Kammer ange-
— nommen worden ist. Ursprünglichhatte die zweiteKain-

mer auch eine größere Garantie für die Beständigkeit
der Verfassung verlangt, und sie forderte gleichfalls
Zweidrittel der Stimmen in beiden Kamniern für Ver-

fassungsänderungen,oder eine Auflösung und-Neuein-
berufung der Kammern, n111."dieEntscheidungden Wäh-
lern anheim zu geben. Allein die erste Kammer, schon
im Jahre 1849 beseelt von dem Gedanken der Gerlach’-
chenD.urchlöcherun—gs-Lehre,·wollte von einer Beschrän-

-

-"ng;ei«nersolchenDurchlscherungnichts wissen und be-

schloszdie Abänderungder Verfassungmit einfacherStim-
«

menmehrheitmöglichu machen. ,

Hieraufgelangte der Artikel nochmals in die zweite
Kammer zur Berathung und hier ging am 14. Dezem-
ber 1849 folgende merkwürdigeSzene vor sich, die wir

,

wörtlichtreu dem stenographischenBericht (S. 1739 Bd. 3

- »Präsident. Bei-Artikel 106 (j"etztArt. 107), der
i von der Abänderung der Verfassung-handelt, ist Jhnen

von der Kommission die Annahme des Beschlusses der

ersten Kammer empfohlen worden. Jch eröffnehierüber

Maule-)
»

, » »

»

« Da sichNiemand zum Worte meldet, so lonnenwir

abftimmen Ich werde die Frage stellen-: ob dem Be-

schluß der ersten Kammer beigetreten werden soll? —

-Jch ersuche die Herren, die ihm -"beitrete«nwollen, sich
— - - (Paase.) —

Es ist ihm beigetreten"!« .
-·

Das, mein verehrter Leser, ist wörtlichtreu die Ver-

rtikels, wie man die Verfassung abändern kann. Die

Kammer hat in »der-Hauptabstimmung diesen Artikel

nicht eines Wortes gewürdigt, und jetzt will sich die

konstitutionellePartei darum schier zergrämen,daß man

so leicht mit der Durchlöcherungbei der Hand-ist!
«

Wahrlich, aller Tadel,,den die demokratischePartei
auf die Fehler dersKonstitutionellen häufi, ist gerecht,

l

,

und ist es uns auch nicht gerade genehm, daß die Junker-

partei ihr höhnendentgegen tritt, so verdient sie dennoch
den Spott, den der Vorspringer der Partei ihr in den

letzten Tagen hinwarf, daßznämlichdie Kammer selbst
in der,Festsetz11ngdes Artikel 107 sich des Rechts be-

geben habe, über die Anwendung dieses Dunkels-sich
zu beklagen.

«-

»Es kommt dabei hauptsächlich
’

zum Ersatz für die LeipzigerMe

scheitert-hie-

Berlim den 5 April.

f—
Wie man .der.,,»Pre-uß.«Z.« aus Kessel schreibt,«werde«n

Vatele Würtemberg- beide»Hessen und Nassau gemeinsame
Schritte in haudelspvklpscherBeziehung thun. —- Nach der
»N. Pr. Z.« soll sichVIIMuß. Regierung bereits mit den im
Falle eines NichtwiedereintritteSachsmgUnd der füddeutschm
Staaten in den Zollverem JU t·k,effet1denMaßregelnbeschäftigen

VII Einrichtungeines Meßplatzes
·

ssee Bildung eines neuen
Mittelpunktes für den snorddeutscheuBuchhkmdexUnd das künf-
tige Zoilverhältnißfiir die HohknzsxkerssschknLande in Betracht.
Jn letzter Beziehung soll,der Cutspth zUMNckZfeststehen,daß
Preußenmit den HohenzollernschenLandeneinem event. zu
schließendensüddeutschenZolloerbaudenicht beitreten, sondern

ärklånehr
in diesem kleinen Landestheiiealle Zölle aufheben

nr .
«-

-, — Dem Vernehmen nach haben die Regierungen von

MrcklenburgLauenburg und Hamburg eI»1,1e"l35esamtntnotean
das preußischeMinisterium der answärkthepAngelegenhe’
klus Veranlassungdes Verfahrens des Ministere v.. d. He t
M dek»Eisenbahnnngelegenheitergehenlassens

«

«"

·

er Redaliion der »Schles.Z.« ist aus Ostwwo, wo

Die»ROTH.eine großeHöhe erreicht hat, zum Ell-erzeugendenBe-
WEIFZTM S tiick Brod, wie es von den Landleuiendortiger
Gkgendgegessenwird, sit-ersann worden Die Bestandtheiie
Witle fUJdKartoffeln-, und zwar solche, die der vor-jäh-
USPU ASCII-se entgangen waren und währenddes ganzen

Istltnksrs
UU Froste und der großenNässe in der Erde gelegen

sa en. -——

’

-

.-
«

«

,

-

—§s JU den städtischenFortbilduttgs-Attstaltenfür
erwachsene Personen (die sich in der Schießgasse 31,
Georgcnstr. 23 nnd Sebastianstu 49 befinden) beginnt am

Sonntagenach Ostern ein neuer Kursuoz Personen, welchean

den Vorträgen theilnehmenwollen, haben sich heu s-,

oder morgen-, dejn 7. April,»B-ormittagcx»wa hr in
dir betreffenden ·

Tit-Ist —z!t-1MI,VM-Der Zweck
dieser vor 3 Jahren Auf Antrag des Lokalverems für das Wohl

-

«

der arbeitenden Klassen von den Kommunalbehördenerrichteten
Anstalten ist: den bereits in das Geschätslebe ,-
Leuten Gelegenheitzu geben, theils diie ixxder
neuen Kenntnissezund Fertigkeitenzu erhalten, zu befestigen
und zu. erweitern, theils Lucien auszufüllen,weiche ein früher
vernachlässigterSchulunterricht m der Bildung gelassen hat,
theils endlicheinen höherenGrad wissenschaftllcherBildung zu
erwerben, wenn der Lebensberufoder ein inneres Bedürfnißdas

s« Verlungendanacherweckt —- Die Zeit dfs Unter-richteist der

Sonntag Vormittag von 8,bie 1 Uhr- JU 9 Mschiedenen
ur en werden nicht hsos die Gegenstände des Elementar-Un-

Einschre-Leseu, Schmied RechtanspUDEFNauch die hohe-.-
WissenschafteitIPhVsik-»CHORUSUchWspMhGeonietrie, Alge-
bra, Stereomeklke- ,StemkUUPE-»allgemeineNaturgeschichte,
Thier- U.Pfltmzenk1mde-WertsciaikchkhGeographir,Pollen-inh-

HandslsfU«GepiekbtgesetzgebungdeutscheSprache
s

n. Literatut"- FWUZVSWEnglisch,Buchführungsowieauchfreies
Handzeichnm-MaschUIFUSSituatione- und architektonische-
Zeichen PorgetmgmzHofdemTheilnehmer steht es frei«die sei-
iien2bespl1dekmVedMiMfsenentsprechendenVorträge zu hören.
Lehrling-UWirdder Unterrichtfrei ertheilt-; selbstständigePerso-
nen zahFMMlm monailichenBeitrag von 5 SgT-«,der indessen
Bedürftth bereitwilligerlassen wird. — Jm vorigen Semester
wurden die Anstaltenvon 1500 Personen, (H»aUdetkslehrlin-s
gen- Gefellenund Meistern, Kaufleuten,Arbeitern, Soldaten,
Studenten,Beamten :e.) besucht! , ,

-

,

·

'i' DiePetereburger italienischeOper wird, wie man hört,
nichtaus dem Friedrich-Wilhelrnstädtischen-,sondern aus dem

königl.Theater — von Mitte April bis Mitte Mai — gasti-
riw Jn Königebergerzielte die Gesellschaft,welche augen-



«

i

blickte-ehrenden bestenKräften Entblößtist- nur«mittelmäßige
E l e.

-’
-

«

·, ,

’

-

«

«- lefis-YOUTouiatsxchesilseheProzeßkommt am 15. Apij Vor

der 2. Abth. des Kriminalgerichtszur Verhandlung«Asg Ver-

dte RechtsanwälteDorn und Deycks Und

witz fungirem «

9

. , «

—»—«Strodtmanu, der Verfasservon »Kinkel’s Leben,«
der in den letzten Tagen MIJ Nltkme wars wird im nächsten
Monate mit dem Befreier Kinkcl’s, mit S-churtz, der vorher

der Refer. Dr. Hor-

eim bikdschöneUnd reicheHamblkrgfrinhrifalhehnach Amerika-
übersiedeln.

E di
,

«—-— Na definitiv-IVwar kmg IV S i«e ,,Eckern«örde«
.(Gesiou) Erd»B«tbawlia"zzahl,tdie pggßischeFlotte:
3 Segelschiffex1 lFregatiemit 4b, 1 Korvette mit 12 und 1

Transportschisfmrt 4 Kanonen;5»Dauipfschiffe:1 Korvette
von 440 Pferdekraftmit 9, I«Korbette von

mit.12, 2«Astos ZPUTM Pieidekraftmit12 und 1 Trans-
pvrtfchiffVOU 450 Wirbelme W «4Kanonen und 42 »so-indexes-

iefahrzeugrt 36 Kanonenschaluppenmit 72 und B Kanonen-
s-E«J«oll"enmit 6»«KanMU-W SUIZMM177 Kanonen. Jm Kriege

würden gemischt-«Dampfschlsppesfür die Rudern-nun (12)
hinzzsztgteiLPfarrr V

f

«

·

e
«

e
«

rauner istoon Hsj
"-

k
»

einng Tage aufgehalko hat«Mit einein ngkiiisterlåk
PasseVerschm Nach Frankreichabgereist. Von dort begiebt
UckZVrmmer Ink»Herst,ell11USfeiner Gesundheit nach Nizza und

» ERSTnach der Schwer-.woer wissenschaftlichbeschäftigen
— NachamtlkchetAngabe waren am l. April im Arbeits-

hause Uberhaupt nur 21f Familien aus 93 Köpfen bestehend
als obdachlos vorhanden. iAm l. d. M. wurden 5 Familien
aus 23 Personen und am 2. 3 Familien aus 6 Personen be-

stehend, ins Arbeitshaus aufgenommen Am nämlichenTage
— wurden zum Poliziigewahrsaiugebracht: 47 Männer, 12 Weiber

und 6 Kinder, von welcheneinige ebenfalls nach dem Arbeits-

hause kamen und unter obigerSumme begriffensind, die andern
aber alsbald wieder entlassenwurden.

«

i Die Kroll’sche Sommerbiihne übernimmt bekanntlich
der Theaterdireltor Martini aus Dessau, der neben einem

»

, guten Schauspiel auch eine trefflicheOper nach«Berlin bringen
wird; als Kapellmeister ist der hier bekannte Musikdirektor

.

«

Cour.adi, gegenwärtigin Düsseldorf,für den Sommer enga-

girtz —- Das Tivolitheaterin Charlottenburg wird in diesem
Jahre von dem Direktor v. Hoyar iiberiiommeii·werden,während

»dieGesellschaftdes Hm Bottner »"imneuerrichteten«Sommer-
theater in der Thiergarteustraßespielen wird.

"

,

. -.-—« Die Bromberger Regierung erläßteine-Bekauiitmachung
zUrBerichtigtiiig der irrigen Meinung, daß Unbemittelten be-

hufs ihrer Auswanderung nachAmerikadielRätsel dazu clUSL

taatsmitteln gewährtwerden.
»

·

»
»

häm;HelzteMorgen hat sich der Lallsburscheeiner Darmw-

-Ung»inder Louiseustraßeerhängt. » «

N· Die Absichtd.r Re ierun - die fernere Wirksamkeitder
Aussieee s s- s g- .--

s- ·

je das
t- und Unterstützungstassezu Xinhibireiygrundetssich,

meimm "dV-V’s«i-B-«vernimmt, auf die ermittelte wahreWlllkmk
Monats ) JtMehrbeitder Interessenten Daß die im»vvtlgeU
Skakukzn die KehabteGeneraloersammlungunter geaUVeXtM
illerdiu

«

« ask fortbestehenu lassen beschlossenhat, wurde
« gedieVechl - ,z ,. ,

-

insdek That nichtsYßiusserihres Theilesbindembeweista U

der der VerhandluanDenWillen der Majorität.»Niemand»
uud die RegierIIug,Zoeeiisewohnthats ist hierüberW Zivelfels
mellenPefcljlusjeeinlegrößer-Beachtungjchmkte—,als der Un-

zweweustlgzu Egge legendmswahen Laae der Dinge würde
sp Wenig HmWunschm der InteressenH-:dem Vertrauenmit
welchemPreseden Maßregelnder Will-: tbehördexentgegrnsw
lim-genung Es Ist Thatspchesdaß sttsfLksieHälfte verJntere

i
X

350 Pferdekraft
«

» ferner Zu veröffeiittichen.

siHU ihren Anordnungen dem for-»

esseutenVor JM Beschlußfassungentfernt hatte, daß jeder Vor-

schlag-«der UJUWAUflöfUUgbezw.eckte",mit den lebhaftesten und

fast einstimmigen Akllamatioiienlder nollzähligenVersammlung
aufgenommenwurdexz ,

»

»

T« DIE Märtsitzungder»Huferemuschenmedizinisch-chieue-
gkschenGesellschaftUUteFdem Vorsitz des Geheimenraths Busch
wurde vom SanitätsrgthDr. Stank-has durch eine kurz-eGe-

dächtnißrchauf-das iocbm dahingeschiedeneMitglied-Heirath
- Dr. Lehrveß eröffnet.—- HiWUl hielt Herr Sanitätsrath und-

Direktor des orthopädischenInstituts Dr. Berend seinen aus-

führlichenUnd von Demonstrationenbegleiteten Vortrag über

die von ihm im Jahre 1801»im Ganzenmitssehr günstigem
Erfolge verrichtetenzum Theil schwierigenund seltenen Opera-v
tionen, 86 an Zahl.—Hierunter waren Von besonderemInter-

esse: eine intts«gli"icklicheinResultate vollzogeneResektion des
Unterkiefers,plastischeOperation zur Wiederherstellungzkrstörter
Gesichtstheile,die operative Heilung IeinerHarnsistelbei einer

38jiihrigen-Frau, so wie die einer mit Lebensgefahrdrohenden
Verengerung der Speiseröhre und« endlich die-Behandlungder

in Folge eines KuochenbruchesentstandenenVerwachsuiigdes

Ellenbogengeleniesmit permanentir Streckung nach einer neuen
von Herrn Bereud exfundenenMethode, um dem Arm seine
frühereBrauchbarteit und Gelentigkeitwiederzugeben -

is Der Vorsitzeeidedes Gewerberaihs, KommerzieiirathPe-
rend, hat in Folge einer Anordnung der Regierung dem Schrift-
führerdes Gewerberaths untersagt, in der von ihm heraus-
gegebeneu »Gew.--Z.« die Verhandlungen des Gewerberaths

Jn Nr. 6 der »Gew.-Z.« hatte Hr.
Falk die, Verhandlungen der Pleuarsitzung vom 2. Febr. mit-

spgetheilt und dabeimehrere Aktenstückeveröffentlicht,welcheder
»

Magistratvv dem iGewerberath zur Kenntnißnahme mitgetheilt
hatte. Auf eine Beschwerde des Magistrats erklärte d" -

— egiw
rungzu Potsdam dieses Verfahren für unstatthaft un Jverbot

» überhauptdie weitere Veröffentlichungder Gewerberathsverhand-
lungen anders gls im Namen des Gewerberaths. Als nun in

der, letzten Pleuarsitzungdes Kollegiums die Frage vorgelegt
wurde: sob«die Versammlungdie Veröffentlichungder Verhand-«
lungen im Namen des Gewerberaths wünsche,fand sichkeine
Majorität dafür, ebensowenig aber erhielt die Frage: ob die

dem Schriftfiihrer früher gegebeneErlaubniß zur Veröffentli-
chung der Verhandlungen in der »Gew. Z.« -«zuriMzuziehen
sei, eine Mehrheit der Stimmen. Der Vorsitzendesah sichhier-
auf veranlaßt, kraft -der ihm zustehendenDisziplinarbefugnißs
die oben gemeldete Anordnung-zu treffen. s

«

-

..

—- Am 12ten d. wird D’r. Wald eck in der Gesellschaftfür
— stoissenschaftlicheMedizin einen-Vortragüber »Krippen«halten.

—- JU letzter Zeit haben»hier viele Zahliingseinstellungen
von Kaufleuten stattgefunden.. Dag»Stadtgekicht hat zahlreiche
Erekutionen und Arreste zu verhäugen.

-

«

U -

Königsberg. Dem PredigerDetroit ist durch eine Verfü-
gung der Regierung die weitere Leitung der französisch-refor-
mitten Töchterschulegenommen,»und es ist demselbenzugleich
verboten worden, weiter Unterrichtin der genanntenSchule
zu ertheilen Sollte Detroit dieserAnordnung sichnicht fügen·
wollen, so soll die Schule polizeilichgeschlossenwerden. ·-

Bresiau. Die am 1—.-A»prilhierhergelangte Nachricht
vom Einsturze des .Zo«btenwar nichts als ein —- A psprilscheer

-—— In Löwenbergwurden der»Prediger»undder Vorsteher der
»

freien christlichenGemeindeWegs-U UnbesugterVornahme geist-«
«licherAmtshandlungeMzu guehrwöchentlichemGefängnißund

Geldstraer verurtheilty «

·

Magdeburgf Hr«.V«Unruhxhnt die bisher von ihm
bekleideteStelle eines Direktor-s des- MagdeburWWztksmbergeyz

schen Eisenbahn-Gesellschaftniedergelegtund dafür das Direk-
-

»

·

torat der daselbstIm EntstehenbegriffenenGaserleuchtungs-An-
stalt übernommen f«

«

«

.

Kobums Vor Kurze-Mhatte die Regierung die demo-

kratischeStadtverordneteuversammlungaufgelöstz-bei-der am

F.



2. April erfolgtenNeuwahl hat aber die demokratischePar-
tei die Mitglieder der vorigen Versammlung wiedergewählt.
Die in der Minorität befindlichereaktionäre Partei dringt da-

her auf ein beschränkendesWahlgesetz.

. Zugleichbedeutete man ihm, falls er Paris verlasse,so würde

Luxemburg. Der Herausgeber der hiesigenkatholischen.

Zeitung-,des ,,Luremburger Wortes,« BuchhändlerF. Rehni
ist vom Appellhofwegen Maiestätsbeleidigung(in einigin Ar-

tikeln,-überschriebem»Kann ein kath. Volk von eineni«pwte-

stantischenFürsten gut regiert werden«) zu zwei Jahren Ge-

fängnißverurtheilt worden.
—

Frankfurt. Beim Bundestage finden vertrauliche Ver-

handlungen über die Erbfolge in Baden statt, .

Heidelberg. Zu Billingen im badischenSchwarzwalde
wird vom Palmsonntage bis zum weißenSonntage eine Mis-
sion durch die Jesuiten abgehalten. -«

·
s

-

«

-Wien. Fürst Schwarzenberg soll fortwährendsehr lei-

dend sein.
«

« »

.

«

Schweiz. EinigesAufsehen erregt ein bekannt geworde-
ner, von der NeuenbnrgerRegierung veröffentlichterBrief des

Königs von Preußen an den Alt-Staatsrath von Chambsrier,»

datirt aus Charlottenburg vom 18. März d.—-J., worin der

König in der gegenwärtigenLage der Dinge den Wunsch aus-

spricht, »daß seinetreuen. Unterthanen vorAllem ihre Aufmerk-
samkeit und ihre Anstrengungen auf-—die Bertheidigung iind

«

Auflösung sit-kommen
Erhaltung der alten Institutionen ihres»Landes richten, und, .

so viel von ihnen abhänge,zu retten, was noch zu retten mög-
lich sei.««Dann heißtes weiter: »Von dem heißsnVerlangen
beseelt, der unglücklichenLage Iher Landes ein Ziel zu setzen,
aber für den Augenblickaußer Stand, meine Rechte niit den

Waffen in der Hand -zurückzufordern,ohne den europäischen
Frieden zu stören, bin ich gegenwärtigim Einverständnißmit

Rußland und Oestreichbeschäftigt,eine-friedlicheJntervention,
ohne Theilnahnie·Preußens,zu erzielen, um meine Autorität,
in Neuenburg wieder herzustellen. Gewiß, ich habe der Hoff-
nung nichtentsagt, auf diese Weise-das Ziel zu erreichen,das

ich mir vorgesteckt, und in dieser Erwartung kann Sich nur

meine treuen Unterthanen zur Geduld, die izu feurigen Gemü-

ther zur.-Rul)e, die Zweifelnden und Berzweifelnden zum Ber-

trauen ermahnen.« »

. » » »

Paris. Der Senat hat in seiner Sitzung vom 2. April

seinen ersten Beschlußgefaßt. Der Burg-Präsidenterhält

zwölf Wkillionen Franken Zivilliste, nebstder Benutzung
von fünf ehemaligenk. Schlössermdie Tuilerieen, St. Cloud,

O Bersailles, Fontainebleau und Compiegne, sowie ausschließ-

liches Jagdrecht in den Forsten von Marley, St. Germani,
Fontainebleau und Compiegne. Berichterstatter war Hr. Fould,
Der Präsident selbst hatte nur 8

«

iillionen verlangt. Die

Zivilliste beginnt schon mit dem 1. Jan. d. J., so daß er noch
- 3 Millionen nachträglich zu fordernberechtigtist. JnBo1--

deaur und-Marseille ist Befehl eingegangen,alleDeportationen
nach Algerien zu suspendiren. Piusdie nach Cayenne bestimm-
ten Personen erleidet dieser Befehl keineAnwendung— Die

Mitglieder der, Deputirtenkammerscheinenubrigens zum größ-
ten Theil ihreJLFunktionennicht sehr ernst zu nehmen. Ein-

Mitgliedderselben sagte neulich zu einem Bekannten, der sich,

nach seinem Besinden erkundigte: »Mir geht es ganz gut; ich
«langweilenrich nicht zu sehr, muß aber gestehen, daß ich noch
nicht in der- Kammer gewesen bin!« -«—— Obgleich der Belage-
rungszustand nicht mehr besteht, so werden die Republiianer
doch fortwährend-streng überwacht. Während man» so viele

Franzosen im Auslande reisen läßt, giebt es auffallenderWeise
-

auch solche,denen man nicht gestatten will, Paris zu verlassen.
Zu denselben gehört Emanuel Arago.- Vor einigen Tagen

zwollte derselbe.Familienangelegenheitenhalber nach Bordeaux

reisen. Er erhielt keinen Paß, Das Nämlichewar der Fall-
alsf er die Absichtausdrückte,·sich nachSavoyen zu Jegeben »

Hierzu eine Beilage.
, Berlin,

Verlag von Theodor Heymann

—

ihre -Riederkunft.«

«ris abwarten will.

)

man ihn sofort ver-haften77 Der Prinz·,zvonCanino LKarl
Bonapartessoll Befehl empfangen haben,"-nachFrankreichzu-
ruckzukehren.

Pisrise 4.- Aptkls Die Kammernwerden-sichübermorgen
»an acht. Tage Vertsifcms Die außerordentlichenKonimissare
habenfin»den Departements bereits viele politss eGefangene
m Freiheitgesehn «

.

.
.

, cChTeLDep.)
London. Jn der UnterhAUssistmgvom 1. April bean-

tragte MoncktonMilnes: das HAUs ,mpge-das tiefe Bedauern
ausdrücken,mit welchemes in der die fremdenFlüchtlingebe-
treffendenKorrespondenzvon Seitm Oestmchs die D ohung be-

merkt habe, harmlose, brittischeReiste für ihr Mi vwggm
uberdas Ashlrechtzu bestrafen, welchesden Gesetzen,Gewohn-

Eheitenund der Gesininng des Volkes von Großbritannienan-

gemkssensei und welches zu allen Zeiten Personenverschiedener
Nationenohne Unterschiedpolitischer MOMZMSZuflucht »Und

Stcperheitgewährt habe. Nachdem der»MUU«sttrdes Jtmettt
erklarthatte, daß die gegenwärtigeRegmlmg Ebensobesorgt
in- wie die früheren das Asyieechtaufrechtzu erhalten ernan-
sich der Antragstellermit der Beseitigung des Antrages einber-
standms S Jn der Sitzung vom 2ten bittet Lord J. Russell
Um Beschleunigungder Geschäftedes Hauses, um bald zu einer

·

Die neuliche Aeußerung des Lord

DCVVVUZIOberhausehabe die Besorgniß erweckt, daß«die Re-

gierung ihreAnsiehtühek die Auflösunggeändert- Der Schatz--
kanzlernimmt keinen Anstand, zu erklären, daß die Worte des .

Grafen Der-by, »welchedicht-rvor drei Tagen geäußert,sehr
miß-verstandenseien; es sei die Absichtder Regierung, so schnell »

als es mit den öffentlichenGeschäften,mit der Sicherheit des

Landesverträglichsei, das gegenwärtigeParlament aufzulösen,
und das neue im gegenwärtigenJahre zu versammeln. Genau
könne die Zeit nicht angegeben werden« Auf die Frage, welche
Maßregeln die Regierung noch während der gegenwärtien

Sinnng durchzusehen Denke-.er ol .te.s.«k.«nviex«.

-

—

ESHesMcnrs-:Diesi3s« F . ".'. U Monaten

Venedig. Wrackder ,,Marianne« ist 45 .
-

nordlicherBreite und 10 Grad 22 Min. ostlichekjrggnäz
gefundenworden. Der Untergang schäintnach der Spreugung
des Oberdecles in die Luft auf derselbenStelle erfolgt zu sein«

«

, (Tei·. Dep.) .

Lin-Drum 31. März. Der PMB VDU Canino weilt noch«
immer in Civitaveechia,wohin sichM Seiretairspderfranzösi-
schen Gesandtschaftbegab- UUUWKur Umkehr-zubestimmen,
jedoch-vergebens,dn der Prins ledepmllsden

BejrcheidausPas
(Siehe in Paris-) el. Deg)

essen-es- -

-

—-

«»- Momei",seit ssTIItm U Tit VVU den Ge ä·ten an

Leben-rann geworden-geklt·nllt»skk11etiVergnügungfecihiIiachguns
macht wieder schseckiteWiss EinerPerson, die neulich über

gewisse Dinge Mit chnJsprach-tagte er lachend: .,,Der Prinz
und wir haben das namlicheAugenglas.Er sieht nur durch
das großeEnde TFUVWUT kommen ihm«stlein vor, währendwir

ihn dquehen-· ·

«

BemnkwthuchkkRedakteur: Hermann holddeim m Berlin

« «

EVEN s-
—

» « -

.
s. ;«,

Metallbnchstabenin jeder beliebigenSchrift u. Größe-,
ächtVekgvldetoder lackirt in allen Farben, empfiehltbilligst .

«

P. I. ThoureH Charlottenstr.88.
Schlafsopha v. d thlr., birkne v. 7 thlr. an, mah. v. 9——501hlr.,
Matmtztn v. 1Zthlr.,«-Polsterstühlesehr bill. empf.d. Selbstverfert.
Sparwaldsbriicke2. Auchsteh.niehr.—wenig gebr.Sophanzs. bill·

Denkt «s:)nI. Pormetter in Berlin»
«

«

.«-:ommandautenstr.7. i



»VonDienstag den 6. d. M. ab, im

"-FZPeihldasgrzu Nr. 824 der Urwåhlersseirnngs
-(«-c-«-"«"-"«··l-

.,«« sp ’—«
i

MS.
,

Darlehnsl- Kq
Die Mitglieder der Darlehncasse Les98«— . 98. B

«

ks ver n-
melU sichMittwoch- den 7-

AåNLAbends 8 UhrezhiiHerrinu«

MRosengafse 28.

JN Kreutzberg’s -

. großer Wienageriey
M dex Ch·arlottenstraße.

,Heuste: Große Vorstellung.—
Haupt - Fütterungsämmtlicher
Raubthiere,Nachmittag5 Uhr.

«
v

Zum Beschluß: Produktion
des großen»Riesen-Elephanten.

. « « » aus, Gartenstr. 10. Heute Diensta :

Das »Wi- sp. m» 5 Akt.Donnerstagkeine VorsttllUUZU
« NachWCKÆHO New-Orleans, Galveston

U« Jndianola zum 15 Aprilsind nur noch weni
«

’
«

« »
v »- . ge Platzezu

LIESCHEN-:«-
Nach der deutsche-—«ColonieDona Franeisca in

OTFDVWEMUzum 15Mai sind e ’nfalls uur nochwenig-ePlätze! "

HULUUOM Berlin, Kommandantenstr. I».

-

istsnssfceeh

dm ichd em e hrte··n"ub l kunshief ansz
-ergebenst«anzeige,«daß ich mit dem heutigsen Tage -

hier Gertraudtenstr. 24, eine Brod-u Kuchen-
Viickclei eröffnet habe, bitte ich um geneigten Zu-

sprn Berlin, den 5. April 1852.
» Wilhelm Leddihn.

Beste Engl. schmierte-, Nuss-, steinliohlen

sind angekommen nd werden billjgst aus d. Kahn verk.

lis."Schjfkirautlr damm 16. bei F. W. «G1-osseSöhne.
. steh.·«bill. z.z Verk. Zimmerstr. 22 im Laden.

M«·«A"asverkocuf von Tuchen und Buckskins.
Ein Tuch- nnd BuckskinkEngros - Geschäftwon»vaußerhalbt

welchesbisher nur die Messen bezogen-,muß Familien-verhält-

,nissehalbersbigncirthiirzem
aufgelost werden. .

u die cm - wen-ei
·

einZ Aussvertauffür-Berlin, Qberwallstr. Nr. 7,
- -zwischender Jägerstraßeu. Haugvogteiplatzveranstaltet,woselbst

Ausschnctt bedeu-

tend unter den Fabrikpreisexnverkauft werden soll, und zwar:
X 11924 br. schwarzeu. coul. Teichevon 2734fgr. bis 3 thlr.

z( br-: schwarz-eBucksiin von lk bis 2 Thlr. —

-.( breitefeine Tweenstoffevon this 2 thlr.
,

FPMMMBMRAUSvon 15 sgr. bis IX thlr.s
DIE-«·br«-:iZVUMr-Buckskinssvon271,; sgr. bis-Z thlr. ,

e HMM Wiederverkäuferund Kleidermacher werden be-

IFZTTFHIIW--ale1uerksamgemacht, daß sichwohl so baldnicht

AusverkauhOberwallstks7s

lisieirerTHSIVFEVKlasse, aus der Reinise
sI L- «-«’ ’ v seyburg Große Hamburgerstr.10.
.NB- Am?wkxdexstzgoSshf-.14S«gr.frei ins Haus geschickt.

KOW ·-- FMV -- »Mu- alle andere Lack rni "e ut und
preiewiirdtgM W Fabrik W Es Witte, oftexasicdeista12,

O

I

Dienstag, rare. Arketaro

«

»

see —chddhssiasverspringsiehe-Mos-

Eine.»DrethUkist ZUVetkaufen,Neue Schönhauserstr;·Nr. 7.

SimstlgettFGelegenheit zum billigenu.«reellen An-
«

MngMfenstrk357 1 Tl

H--»--. » —.-a-.-;.;..-»«.ss-·4--.s.-L—T;-Le c. -,-.--.,

Die StädtischeGeld-C aksILNiederlage,
Große HamburgerstraßeNr. 10.,

liefert die Tonne Coaks mit 25 «Sgr. frei ins Haus.

SiIkoheLÆFagaziwErossmmg.
Einem HochverehrtemPtiblikuniiverfehle»ichnicht; ergebenst

anzuzeigen,daß ich unter heutigem Tage m fder Französischen
Straße Nr, its ein Magazin jeder Gattung »vonmir selbst-an-
gefertigter mahag.,·biet. u. kiehn. Möbel eroffnet habe, wobei

«

ich mir gleichzeitigzu bemerken erlaube, daß ep mein eifrigstez
Bestreben sein.»lvtrd,sowohl durch gute und dauerhafteArbeit,
sowie billige und solide Preise und reelle Bedienung mir das —

Vertrauen der michmit ihren AufträgenBeehrendenzu erwerben.

Berlin, den B. April —.1852. —-

» : Carl Kühnelt, Tischlermeister,
Französischestr.66, zw. d. Mauer- u. Kanonierstr.

- Jn »der Tuchstopferei von

S. Sieradzki, «

,

, Jerusalemersir. 38. am«« Dönhofsplatz
werden alle beschädigteCivil- und Militair-Kleidunggstücke,

J zTürkischeShawls, Umschlagetücheru. s. w. unter reeller
bdemmg und zu billigen Preisenso gestopft»daß die vor-

2000 achte Kleider a 2 Thlr., s

in einem neuengedrucktenlicht-farbigeneleg. Kleiderstoff
in den brillantesten und schönstenMustern, -

sind von-einer auswärtigenFabrik zum schleunigstenVer-,
Y«

sss kan hierher gesandt worden, und wird die vollständige
« Robe verkauftzu dem enorm billigen Preise von

«

«·» M 2 Thalern W
. :

—

«

Friedrichsstr.«62. im Laden,EckeKroneiistr.

Holszokhlen
trocken und gesiebt,å Tonne 15sgr. bei 5, Tonnen d- 1325sgr.
frei ins Haus. I. L. Stolzenburg, -Gr. Hamburgerfir.10.

M Sonnen- und Regenschirm-Fabrikv.«L.Schurich.
Hierdurch bringe ich«,inErinnerung, daß das eme meiner Ge-

«

schäftejetztFriedrichsstr.»65., nahe der Mohrenstr.,das Andere
unverändert Charlottenstr. 38., Ecke der Linden sich befindet
In Beiden ist eine großeAuswahl»dauerhafterSchirm »in

neuesten NMusternund Facvvs Vortakhtgz wobei ich noch be-
merke daß ich weder zur Messe oderWiederverkau«,ondem
nur selbstgefertigteWaare zum Aste-Ell Verkanhabe.fUseberzia
hen und iReparaturen schnell-sauber und billig. L. Schutich.

«Be»ste III G k- m, nnd an

Gutta-Pekcha- - g F M "Wieder-
Federn. M I g q- W Verkaufer

Du detail. M
« U P a, billigst.

HE. Bauer;
—-.--·

-Kattun-Rester sind in größterAuswahl billigstzu haben,

l



-
,

«

zu verkaufen,Kreuzgasse;"1. auch werden alle Arten Schilder
. auf Bestellung gut und billig angefertigt.M

«

verkaufe ich jetztzu 15 und UZ Sgr. Sammet-Manchester

,

Jn Tücheru; Wäschewerden,7Nameneingestickt,wieüberh.jede .

-

.

«

-, X—
U

. , i .

,

«

sz
.

» - »z«-GoldbeigerssKetten
«

»

,

«

. aus ydro-electrischenElementen. m Platten-»Form«
-

patentirt in Belgien,.Oestreich,Dänemark,Holland u; verschied«.andern Staaten
«

» .

. Diese unter Anwendung des Volta’schen’PriU»zkpövon mir eonstruirten Ketten bieten dem medizinischenGebrauche
eine sehr reicheElectrizitätsquelleund sind sonach durch M Urtheile ,von Männern, deren Namen als Autoritätender Wissenschaft
genannt werden, glo ein ganz- vortrefflichesMittel anerkanntworden, uin die Electrizität in größeren Kraftäuhernng en

und zugleichcontinuirlich unmittelbar auf den menschlichenKörper oder einen Theil desselben- für jede»beliebigeZeitlåtth Und
ohne irgend eine Unbequemlichkeitfür den Leidenden, einwirien zu lassen. —- Daß diese meine Ketten obigen Anforderungen ent-

sprechen,und einen solch’bedeutenden Gradbon Electrizitätzu erzeugen «im Stande sind, davon kamt sichJedermimw
durch den untrüglichenBeweis der eigenen Sinne, durch seh- und fü lbare Einwirkungen in

»

meinen Depots überzeugen. So empfindet man ganz deutlichestritt-tschiSchlage, so oft der negative und trottive
Pol zweier in der HandxbesindlichenKetten sich mit einander berühren; ebensosieht nnd empfindetman kleineelectrischeFunken
und Lichtblitze, wenn-man den Strom die Gesichtsnervendurchkreuzenläßt oder die Epidermis der Stirn mit den Polen der
Kette auch nur berührt,sowie man überhauptdurch diese Ketten alle die mannigfaltigenExperimente Und Erscheinungen
einer Volta’fchenSäule hervorbringen kann. !

«

-

·

,

—

·

,
Den Einzelverkan dieser Ketten habe ich für Berlin den Herren L. Herrmann u. Comp» VteikÄstV 31- Und-

sur Potodam dem HerrnC F. Meise, Brandenburgerstr. 70 übergeben,allwo dieselbenje nach ihrer Kraft und Stärke

zu folgendenfestgesetztenPreisen verkauft werden: -
.

«

«

«

,
,

l Kette aus 30 »hydro-electrisch en Elementen in länin er Platten-Form"2 Thlr. ;

»

«

J «

«

I Kette Als 50 -- - « - nach Wah in großer oder kleiner Platten-Form 3 Thkrz10 Sgr.
i,

1 KettemusH75 «

«

s» - .

»

- in breiter Platten-Form 5 Thlr.; .

zur Einschaltungfur»«etwanöthigestoßweiseWirkungen wird ein-kleiner Jnductionscplinderzum Preise von 10 Sgr. apart abgegeben.
Die Vetdmdlmg der einzelnenElemente mit einander ist beiallen Sorten durch pergoldete Kupferringchenhergestellt

»

-

Zu ganz starken Eleitiizitätsäußerungen,welchean Kraft und Ausdauer die deutgrößerenniagneto-eleetrischenRo-

tatioiiosApparaie nochübertreffen, sowie überhauptzum Gebrauche für die Herren Aerzte nnd Physiker fertige ich auch sehr

»Was- Gsalvano-magnetifcheInductions-Apparate
an, Gib kostetder vollständigeApparat sammt Moderator 7 Thlr.; augführliche Prof pecte werden gratis beigegeben

« . J. T. Goldbrgersz
«

-
·

« «

«

—
·

.

l runder, bitt Tisch ist zu. vertan-Fen, sBarnimstn 9. b. Sakrng freundkm.«St. ist fol.v ,, v . .

« I te ein se lt
«

ub u. billi« ,k
- ("""«««YWIsIstStubein der sQ- eu «e ·"r»ce«eiesisel

’

"

.

» sc l. k·
«

’ smaka . tg psi h a er g«

» Adressen werd-neue No 19. bei Peterkann erbeten.
Z sæh

,
. E. Gumnzech Genaue-sue fu«

«

1 n« . So a9«t lr.,1S laf .81 tllr. w.gel. z.v.,.Jägerstr.10. 1 sehr freundl. Schlafstellefür 2 Schuhm. Mk g sk ,l ab ph h ch «s Ä )
Niederwallstr. 13. bei Hofmann, kann sogleichbkzzogelnsegstsM Mehrere gut gemalteVietualien-Schildersind billig

l Kammer für eine einzelnePerson ist zu verwiethemDra:
gern-str-17· a— d. Hofe gerader I. Tr- ei Haiimami

«

1«·s «. Holzbildh.w. verl., Stallfckireibetstn47. b. Hoffmann.

GlankoxoriaenbeschäftigtB. SchIUWt- Alte JakobsIU NTTZFL
WAR-

1 Bur- e von ordentl. Eltern- der Lust-hat,Zeugs midtlu
-«werdensg)rnnsich melden, Linde-Mr-98s km HenckeL

ch
- z

W

-

Schwarzen Patent-Halb-Sammet,, welcher25 Sgr. gekostet,

zu Kinderanzügenin allen« Farben von 7 Sgr. an.
«

« M. I. Berger. Mühlendamm 12.

er sli en Dank lUsVM Thek.nahnU«-.FuchsUSE-r bei der

TaufiHrnzeiiciheoSvhms M Pet Chttstiathelischrnnxnemcindeam .-

4. d. M. ngLZXLTHVFEHPMnglauerstr.26.

III-»i- azivloggzikxh
Aste Grünin-gestrige-eins

au e des-Herrn. « ' «

H Bserlin,2. April 1.852. »

A. GEer

Itzt iThule-:Belohnung «

.

Am 17. vor-
,

· i»eM schwarzund weißerWachtelhund
mit braunen AbzelchenUbek den Augen und an den Backen,
Und an einemrundenschwarzenFleck auf dem Kopfe besonders
kenntlich-I,UFliic der Jungfernbrückeabhangengegonimen

«

. Er« trug Mk e l erneo rot eüttertes Haloban nii ein-Na-
Albrechtstiaße18. bei Hühner.

» mm des Eigenthümeround hgexvorjährigenSteuerniarte Nr.

Alte Gummischuhekauft Lenz, Kommandantenstn 38 im Tabackol 9437. Wer über-denVerbleib dieses Hundes in »derExpekik·
s««« Die höchsten«Preife für,getragene.Kleidungostücke,diese.s-Blatteszuverlässige Auskunftgiebt-JTHIIIKVOUdem

Pfandscheine,Uhren,.Gold und Silber zahlt,
"

« daselbst»Mmhaftzu machenden Eigeiithuiner eine Belohnung
«

—prenfeld, Molkeninarkt Nr.
"

von MkThalern. «

«
-

Stickerei sauber u. billig augef., Brunnenstr. 25. im Tabackol

Mey"«erstein,Aronheim u. Comp» .

verlegen vom 1. April ab ihre Fabrik-won- Roß-
haarstoffen und Polsterhaaren nach-der

Friedrich-sit Nr. 227.

Brauchbare Silbergegenstäude,worauf noch Jason bezahlt
wird, werden im Einzelnenals auch Parthienweise zu kaufen

. gesucht. Adressen beliebe man im Jutelligenz-Comtoirsunter
K. 92. anzugeben.

Ein Schneider Zuschneide-Tischlwird zu kaufengesucht,

K-


